65594 Runkel, den 19. November 2008
Niederschrift

über die  27. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 19.11.2008, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 27. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Bernd Eckert

6. Frank Burggraf
7. Manfred Hastrich

8. Jürgen Arnold

9. Andreas Dorn
10. Volker Rosbach
11. Michaela Thomas

12. Bernhard Brahm

13. Günter Daniel
14. Dr. Gerhard Ruttmann
	15. Rainer Röth

16. Hans-Karl Trog
17. Günter Gebhart

18. Hermann Wilhelm Machoi

19. Hugo Schmidt

20. Dieter Beul
21. Arnold Nies
22. Eberhard Bremser

23. Michael Kilb
24. Erhard Becker

25. Bernd Polomski




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Antonius Duchscherer

3. Wolf-Dirk Räbiger
	4. Theo Schmidt

5. Lothar Christl

6. Sabine Hemming




Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 12.11.2008 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 13./14.11.2008 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.35 Uhr die Beschlussfähigkeit der  27. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der SPD die Herren Stadtverordneten Klaus Brandes, Hans-Albert Brötz, Wolfgang Falk, seitens der CDU fehlt Frau Stadtverordnete Manuela Janz, seitens der BL die Herren Stadtverordneten Thomas Kuhlisch, Lothar Burggraf sowie Herr I. Stadtrat Michael Uhl und Frau Stadträtin Gertrud Burggraf.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Punkt 2

I.Nachtragsentwurf zur Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der Stadt Runkel für das Haushaltsjahr 2008;

hier:
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 

Beschlussfassung 
Punkt 3

Sportstättenkonzept für Arfurt, Ennerich und Runkel

hier:
Bericht durch Herrn Bau- und Umweltausschusssitzenden Arnold


mit Beschlussvorschlag

Punkt 4

Sportstättenkonzept für Arfurt, Ennerich und Runkel
hier:
Bericht durch Herrn Ausschussvorsitzenden Polomski für Jugend-, Sport-, Kultur-und Soziales mit Beschlussvorschlag

Punkt 5
Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
Bebauungsplan „Großmannswiese“, „Vor dem Holz“, „Hammerberg“, II. Änderung
Punkt 6
Genehmigung des Protokolls vom 22.10.2008
Punkt 7
Mitteilungen des Magistrats
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Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse. 
Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen. Er informiert, dass der Stadtverordnetenversammlung eine Präsidiumssitzung vorausgegangen ist. 
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat 
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass keine Anfragen an den Magistrat vorliegen.
Punkt 2

I.Nachtragsentwurf zur Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der Stadt Runkel für das Haushaltsjahr 2008;

hier:
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 

Beschlussvorschlag
Bericht durch Herrn Ausschussvorsitzenden Gebhart:
Der 1. Nachtragshaushalt für das Jahr 2008 ist am 22.10.2008 vom Bürgermeister eingebracht und von der STVV zur weiteren Beratung an den HFA überwiesen worden.

Der HFA hat sich in seiner Sitzung am 11.11.2008 mit dem Zahlenwerk befasst. Neben dem Bürgermeister haben Herr Wolf und Herr Schaus von der Verwaltung mit Erläuterungen und weiteren Ausführungen dankenswerterweise zur Verfügung gestanden.

Der eingebrachte Entwurf, Stand 08. Oktober 2008, ist dann für die HFA-Sitzung nochmals aktualisiert worden insbesondere sind die neuen Zahlen aus den Steuerschätzungen des Landes eingearbeitet worden.

Nach Einarbeitung dieser Zahlen schließt der 1. Nachtragshaushalt 2008 im 

Verwaltungsteil mit 18.167.553 € und im 

Vermögensteil mit 4.271.400 €, 

jeweils ausgeglichen ab.

Es wird eine Verpflichtungsermächtigung von 210.000 € für den Haushaltsplan 2010 eingestellt, diese dient der haushaltsrechtlichen Abbildung unserer Zusage, diesen Betrag für die Anschaffung von Digitalfunkgeräten für die Feuerwehren bereitzustellen.

Zu den Einzelpositionen hat der Bürgermeister bei der Einbringung zahlreiche Informationen gegeben, die im Detail in dem Protokoll zu der letzten Stadtverordnetenversammlung nachzulesen sind.

In vielen Fällen sind die Ansätze bereits durch Einzelbeschlüsse in den zurückliegenden Monaten begründet worden.

Ich will mich in meinem Bericht auf einige wesentliche Änderungen konzentrieren.

· Die Gewerbesteuer-Einnahmen haben sich um fast 4,0 Mio € auf nunmehr 8,0 Mio € erhöht.
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· Die Anteile der Stadt aus der Einkommenssteuer betragen nun 3.947.000 € und sind um 240.000 € höher als geplant. 

· Gestiegene Gewerbesteuereinnahmen bedingen natürlich auch höhere Gewerbesteuerumlagen, diese belaufen sich für 2008 auf 1.550.000 € und sind 650.000 € höher als geplant.

· Diese positive, finanzielle Entwicklung hat dazu geführt, dass die Zuführung vom Verwaltungs-Haushalt an den Vermögens-Haushalt auf 3.055.900 € erhöht werden konnten, dies ist eine Erhöhung um 2.575.900 €. 

· Trotz zusätzlicher Investitionen, wie beispielsweise 65.000 € für die Dachsanierung des Kindergartens in Dehrn, und 179.000 € in Geräte und Ausrüstungen unseres Bauhofes, konnte die geplante Entnahme aus der Rücklage von 1.324.000 € auf 50.000 € zurückgeführt werden.

· Die geplante Kreditaufnahme von knapp 1,5 Mio € reduziert sich auf nur noch 500.000 €, es handelt sich dabei um Landesmittel für Kanalsanierungs-Maßnahmen im Zuge der EKVO.

·  Schließlich konnten noch 267.400 € der allgemeinen Rücklage zugeführt werden. 

Der Haushalt 2008 hat sich also ganz ordentlich entwickelt.

Das Frohlocken und Jubilieren über diese positive Finanzentwicklung sollte sich jedoch in Grenzen halten. Der Bürgermeister hat in seinen Erläuterungen bei der Einbringung ausgeführt, dass es sich bei der Zunahme der Gewerbesteuer um einen Einmaleffekt handelt. Das hat zur Folge, dass uns diese schöne Mehreinnahme in den nächsten Jahren steigende Ausgaben bei der Kreisumlage und sinkende Einnahmen bei der Schlüsselzuweisung des Landes bescheren wird, da für beide die Wirtschaftskraft der Kommune aus den letzten Jahren zugrunde gelegt wird. Wie viel uns unter dem Strich von den Mehreinnahmen aus der Gewerbesteuer verbleiben wird, lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht genau vorhersagen, wir können jedoch sicher sein, dass ein erheblicher Teil zeitversetzt wieder abfließen wird.

Darüber hinaus werden die zurzeit aufziehenden dunklen Wolken am Konjunkturhimmel dafür sorgen, dass auch die laufenden Einnahmen bei der Gewerbesteuer in Zukunft niedriger ausfallen werden. Dies werden wir bei den vor uns liegenden Gesprächen über den Haushaltsplan 2009 und Folgende zu spüren bekommen.

Natürlich ist es dem HFA auch in diesem Jahr leicht gefallen, den vorgelegten 1. Nachtrag zum Haushaltsplan 2008 anzunehmen und der Stadtverordnetenversammlung ebenfalls die Annahme und Beschlussfassung vorzuschlagen. Der entsprechende Beschluss ist im HFA einstimmig getroffen worden.

19. November 2008, G. Gebhart

Herr Stadtverordneter Becker (BL) äußert Bedenken über die Annahme des 1. Nachtrags zum Haushaltsplan 2008. Und zwar Bedenken auf der Basis der Haushaltsgrundsätze und der Haushaltsverordnung. In den nachgereichten Kosten sind Aufwendungen enthalten, die erst in 2009 erfolgswirksam umgesetzt werden können. Nach den Haushaltsgrundsätzen können  im HH-Plan genauso wie im Nachtrags-HH-Plan nur Ausgaben geplant werden, die auch tatsächlich in dem Haushalt noch erfolgswirksam angefangen werden. Das Gleiche gilt für Baumaßnahmen oder Reparaturarbeiten. Diese können erst veranschlagt werden, wenn die entsprechenden Berechnungen und Pläne vorliegen. 

Wenn der Bürgermeister sagt, alle hier veranschlagten Positionen im Nachtragshaushalt werden in 2008 noch umgesetzt, bestehen seitens des Herrn Becker keine Bedenken mehr.
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Herr Stadtverordneter Naß (CDU) führt aus, dass die Position Dach im Kindergarten Dehrn und die Anschaffungen für die noch keinen Beschluss in der Stadtverordnetenversammlung getroffen wurde, im Nachtragshaushalt richtigzustellen sind. Die momentane Lage führt dazu, dass wir jetzt einen Haushalt vor dem neuen Haushalt beschließen und dem kann die CDU-Fraktion nicht zustimmen, da die meisten Positionen erst nächstes Jahr kostenpflichtig werden. Die CDU-Fraktion stellt den Antrag, diese Punkte in den Haushaltsplanentwurf 2009 aufzunehmen. Weiter wurde in der Fraktion die Rücknahme der Kredite EKVO andiskutiert. Der Kredit sollte im Haushalt stehen bleiben und in die Rücklage gestellt werden. Dazu beantragt die CDU eine namentliche Abstimmung. 
Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass in dem Nachtragshaushalt alle Maßnahmen enthalten sind, die dieses Jahr noch angegangen werden sollen. Wir können und dürfen Dinge nur ausschreiben, die haushalterisch abgesichert sind. All das, was wir im Nachtragshaushalt nicht verankert und durch das Parlament genehmigt haben, können wir nicht zur Ausführung ausschreiben. 

Herr Stadtverordneter Gebhart (SPD) erklärt, wenn wir die Positionen Dach/Kindergarten Dehrn und die Investitionen im Bauhof nicht in den Nachtragshaushalt 2008 nehmen und in den Haushalt 2009 verschieben, darf der Magistrat mit Ausschreibungen und Bestellungen erst dann tätig werden, wenn der neue Haushalt 2009 genehmigt ist (Genehmigung Sommer 2009). 
Herr Stadtverordneter Naß (CDU) nimmt die vorgenannte Antragstellung zurück.
Nach weiteren Redebeiträgen beantragt Herr Stadtverordneter Bremser (SPD) eine Sitzungsunterbrechung.

Herr Stadtverordnetenvorsteher unterbricht die Sitzung für 5 Minuten.

Nach der Sitzungsunterbrechung stellt Herr Stadtverordneter Naß (CDU) den Antrag, die Verabschiedung des I. Nachtragshaushalts in die nächste Sitzung am 12.12.2008 zu verschieben.

Herr Stadtverordneter Becker (BL) führt aus, dass es notwendig ist, für den Winterdienst in diesem Jahr zumindest ein Streuer für den Multicar, 4 Schneeketten für den Unimog und 1 Schneeschild anzuschaffen. Diese Positionen sollten in dem Nachtragshaushalt aufgeführt werden. Um der Sanierung des Daches des Kindergartens Dehrn zuzustimmen, sollte eine Kostenaufstellung vorgelegt werden. 
Herr Daniel (SPD) ist der Auffassung, dass die, die von der CDU und BL beanstandeten Positionen zum Teil mit Recht beanstandet worden sind, weil sie in diesem Gremium nicht so beraten werden konnten, wie das eigentlich der Fall sein müsste. Dennoch müssen die Ausgaben getätigt werden, weil diese Maßnahmen unbedingt notwendig sind. Es würde zu einer unangemessenen zeitlichen Verzögerung kommen, wenn sie nicht im Nachtrag enthalten wären. Aus diesem Grund wird die SPD dem Nachtrag zustimmen. 

Herr Bürgermeister Bender macht darauf aufmerksam, dass, wenn der Nachtrag verschoben wird, dem Magistrat Geld an die Hand gegeben werden muss, um ein Privatunternehmen zu beauftragen, den Winterdienst am Wochenende durchzuführen. 
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Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt über den Antrag der CDU auf Vertagung in die Sitzung am 12.12.2008 befinden.

Abstimmung:

12 Ja-Stimmen
11 Nein-Stimmen
2 Enthaltungen
Punkt 3

Sportstättenkonzept für Arfurt, Ennerich und Runkel

hier:
Bericht durch Herrn Bau- und Umweltausschusssitzenden Arnold


mit Beschlussvorschlag

Bericht durch Herrn Ausschussvorsitzenden Arnold: 
Der Bau- und Umweltausschuss hat sich intensiv mit dem Sportstättenkonzept auseinandergesetzt. Herr Architekt Bardenheier hat zu Beginn der Sitzung die Maßnahme erläutert. Insbesondere konnte er den Ausschuss darüber informieren, dass zwischenzeitlich zu dem vorgelegten Konzept ein weiterer Vorschlag seitens des Sportvereins Ennerich erfolgte, der zu den bislang bekannten Varianten unterbreitete, den Platz um 90° zu drehen, nach hinten in Richtung Wald zu verschwenken, um auf dem dann übrig bleibenden Gelände ein zusätzliches Kleinspielfeld zu Trainingszwecken und Schonung des Hauptplatzes zu erhalten. Der Architekt hat darauf hingewiesen, dass eine kurzfristig vorgenommene Kostenermittlung dazu geführt hat, dass diese Variante mit weiteren 100.000,-- € zu dem bekannten Zahlenwerk zu veranlagen sei. Im weiteren Verlauf wurden diese verschiedenen Varianten durchdiskutiert, wobei sich was die inhaltliche Konzeption der Plätze betrifft  folgendes abzeichnete, dass, sofern dieses Konzept eine Mehrheit findet, der Platz in Arfurt so wie von dem dortigen Verein beantragt, als Naturrasen renaturiert wird, sodass hier ein Nettokostenbetrag von 63.000,-- € nach dem derzeitigen Planungsstand in Ansatz zu bringen ist, und dass man weiter aufgrund der bisherigen Vorstellungen in dem Konzept den Sportplatz Ennerich ebenfalls in einen Naturrasenplatz wieder herstellt, den Platz leicht verschiebt um andere Abstandsflächen zu erhalten, wobei das Gelände entsprechend aufzufüllen ist, um eine ebene Spielfläche zu erhalten. Dieser Bedarf ist auf ca. 280.000,-- € veranschlagt. Dies sind die Nettobaukosten, hinzutreten die vorliegenden Mehrwertsteueranteile. Im Falle Ennerich kommen noch ca. 20.000,-- € (Landankaufkosten) hinzu, die allerdings schon im Haushalt eingesetzt waren, zzgl. ca. 15.000,-- € - 20.000,-- € an Kosten für eine notwendige Veränderung des Bebauungsplanes. Weitere Kosten dürften anfallen, die in der Zuwegung entstehen. 
Zum Schluss wurde der Platz Runkel diskutiert, wobei es sich hier in der Bau- und Umweltsitzung keine eindeutige Gestaltung abzeichnete. Es herrschte Einigkeit darüber, dass dieser Platz auf alle Fälle hergestellt werden muss, insbesondere die Laufbahn, die in einem sehr schlechten Zustand ist. Ob diese in Kunststoff ausgeführt wird oder ob diese überarbeitet werden kann, blieb bei diesen Beratungen offen. Über die Notwendigkeiten und Möglichkeiten derartige Summen in den Haushalt einzustellen, herrschte eine sehr angeregte Diskussion mit unterschiedlichen Meinungen. 
Herr Bürgermeister Bender hat einen Vorschlag aus seiner Sicht gemacht, der letztendlich zur Abstimmung gestellt wurde. Es wurde nachgefragt nach einer Kosten- bzw. Arbeitsbeteiligung der Vereine. Hier konnte der Architekt ausführen, dass die Ansätze die in dem Sportstättenkonzept getätigt wurden, nur in ganz geringem Umfang durch die Vereine im Rahmen von Eigenleistung erbracht werden könnten und zwar aus dem Gesichtspunkt heraus, 
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dass aufgrund von den dann greifenden Garantieverträgen keine Eigenleistungen erbracht werden können. Die Eigenleistung von max. 10 % - 15 % kann im Rahmen der Gestaltung von Außenanlagen (Zäunen etc.) erbracht werden. Die Kosten, die hier aufgeführt sind, dürften, wenn es so beschlossen wird, haushaltsrelevant werden. 
Es wurde vorgeschlagen, dass man den Sportplatz in Arfurt als Rasenplatz sanieren solle und diese Maßnahme in 2009 zur Ausführung gelangen soll.
Der Sportplatz in Ennerich soll in zwei Bauabschnitten in den Haushalten 2009 und 2010 jeweils zur Hälfte auf Grundlage der Ursprungsplanung als Rasenplatz erneuert werden. 

Der Sportplatz in Runkel soll im Anschluss daran je nach Kassenlage und noch zu fassenden Ausbaubeschluss erneuert werden.
Dieser Beschluss wurde mit 4 Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen angenommen und wird der Stadtverordnetenversammlung für die weiteren Beratungen so vorgeschlagen. 
Punkt 4

Sportstättenkonzept für Arfurt, Ennerich und Runkel
hier:
Bericht durch Herrn Ausschussvorsitzenden Polomski für Jugend-, Sport-, Kultur-und Soziales mit Beschlussvorschlag

Bericht durch Herrn Ausschussvorsitzenden Polomski:
In Sachen Sportstättenkonzept hat der Ausschuss beraten. Aufgabe war die Festlegung der Prioritäten. Der Ausschuss sieht in der Herstellung eine ganz klare Notwendigkeit, um als Kommune konkurrenzfähig zu bleiben und nicht als Wohnstadt zu gelten. Auch zur Revitalisierung der Ortskerne brauchen wir diese Maßnahmen. 
Die Sportplätze Arfurt und Ennerich befinden sich in einem sehr schlechten Zustand. Über die Erneuerung der Tartanbahn in Runkel gab es Diskussionen. Hier besteht Klärungsbedarf zwischen Stadt und Verein. 
Priorität ist:

1.

Sportplatz Arfurt in Rasenplatz, Kostenrahmen 130.000,-- €. Durchführung 1. Halbjahr 2009.

2.

Sportplatz Ennerich in Rasenplatz, I. Abschnitt im 2. Halbjahr 2009 und II. Abschnitt im 1. Halbjahr 2010.

3.

Sportplatz Runkel - Klärungsbedarf.

Der Ausschuss hat folgenden Beschluss gefasst:

Der Ausschuss Jugend-, Sport-, Kultur und Soziales empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung und dem Magistrat, die Sportstätten in folgender zeitlicher Reihenfolge auszubauen und zu modernisieren:

1. Arfurt Rasenplatz – 1. Halbjahr 2009

2. Ennerich Rasenplatz – I. Abschnitt 2. Halbjahr 2009, II. Abschnitt 1. Halbjahr 2010

3. Runkel – 2. Halbjahr 2010, 1. Halbjahr 2011/Ausführungen noch offen.

Dieser Beschluss wurde einstimmig im Ausschuss befürwortet.
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Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) merkt an, dass identische Beschlussvorschläge der beiden Ausschüsse unabhängig voneinander vorliegen und von daher heute Abend ein Grundsatzbeschluss durch die Stadtverordnetenversammlung gefasst werden kann. Wie sich dies im Haushalt niederschlagen kann, ist Sache der Haushaltsberatung und sollte dann von dem Haupt- und Finanzausschuss im Rahmen seiner Haushaltsberatungen mit einbezogen werden.
Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) findet die Fassung eines derartigen Grundsatzbeschlusses nicht gut. Durch die Fassung wird Druck in den Haushaltsberatungen aufgebaut, um die notwendigen Gelder einzustellen. Dies ist keine besonders vernünftige Sache, wenn es nicht richtig ausdiskutiert ist. Für heute war vorgesehen, die Berichte erst einmal zur Kenntnis zu nehmen. Die Kontroversen, die es gegeben hat, liegen klar auf der Hand. Es wurden in der letzten Zeit einige Grundsatzbeschlüsse gefasst (Rundweg Altenwohnanlage, Radwege, Gewerbegebiet Kerkerbach etc.) die vorrangig ausgeführt werden müssen und von den Gewerbesteuereinnahmen beglichen werden sollen. Somit wird von dem Geld was im Raume steht nicht viel übrig bleiben. Wir werden einen Großteil dieser Maßnahmen, die mit Folgekosten behaftet sind, nur über einen weiteren Kredit finanzieren können. Deswegen sollten die Dinge sehr sorgfältig ohne den Druck eines Grundsatzbeschlusses im Rahmen der Haushaltsdiskussionen erörtert werden müssen, wo alle Zahlen auf dem Tisch liegen und es bekannt ist, was die Stadt sich in Zukunft leisten kann. Herr Arnold appelliert, diesen Beschluss heute vom Grundsatz her nicht zu fassen.
Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) führt aus, dass eine Absichtserklärung abgegeben werden soll, um die Maßnahmen in Angriff nehmen zu können. Ob die Maßnahmen so wie sie angedacht sind durchgeführt werden können, werden die einzelnen Haushaltsberatungen zeigen. Wir wissen ungefähr, was im nächsten Haushalt stehen wird und wie der Vermögenshaushalt aussehen kann. Für den übernächsten Haushalt wissen wir es nicht so genau, weil wir nicht wissen, wie die konjunkturelle Entwicklung sein wird und wie sich die Einnahmesituation der Stadt abzeichnen wird. Eine Willens- oder Absichtserklärung, dass wir diese Maßnahmen so durchführen wollen, können wir doch abgeben. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) ist der Meinung, dass man nicht nach dem ersten Schritt stehen bleiben soll, sondern soll sich aus diesem Grund doch unter einen gewissen Druck setzen, dies fortzuführen. Der Beschluss „das Thema weiter zu verfolgen“ sollte gefasst werden. 
Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) merkt an, dass es Wille der Stadtverordnetenversammlung war, das Sportstättenkonzept in allen 3 Ausschüssen zu beraten, wo ein abschließender Beschluss dazu herbeigeführt wird. 
Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass es wichtig ist, eine Richtungsweisung zu haben, um zu sehen, was einzustellen ist. 

Herr Stadtverordneter Naß (CDU) gibt zu bedenken, dass durch eine Beschlussfassung Hoffnungen aufkommen, die aber vielleicht durch eine schlechte  HH-Situation nicht umgesetzt werden können. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt über den von der SPD-Fraktion vorgeschlagenen Grundsatzbeschluss für Punkt 3 und 4 der Tagesordnung befinden.

Abstimmung:

15 Ja-Stimmen
9 Nein-Stimmen
1 Enthaltung 

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt mehrheitlich dem Grundsatzbeschluss zu.
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Punkt 5
Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
Bebauungsplan „Großmannswiese“, „Vor dem Holz“, „Hammerberg“, II. Änderung
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Entwurf der Bebauungsplanänderung und die Durchführung des Beteiligungsverfahrens gemäß § 13 Abs. 2 BauGB.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 6
Genehmigung des Protokolls vom 22.10.2008

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt vorgenanntem Protokoll zu.
Punkt 7
Mitteilungen des Magistrats
1)
An der alten Lahnbrücke haben die Arbeiten begonnen. Beidseitig wird es ein anderes Pflaster für Fußgänger und Radfahrer geben. Das ASV geht davon aus, dass die Maßnahme bis Weihnachten 2008 abgeschlossen ist (wenn das Wetter es zulässt).
2)

Das ASV ist entgegen den damaligen Ankündigungen, die Dehrner Brücke in den nächsten 2 – 3 Jahren zu renovieren, mittlerweile abgekommen. Es ist ein Schriftsatz nach Dillenburg unterwegs, worin dieser Sinneswandel zu suchen und zu finden ist. 
3)

In Wirbelau ist kurzfristig die Übergabe des Kunstrasenplatzes erfolgt. Eine offizielle Einweihung wird im Frühjahr 2009 stattfinden. 

4)

Am kommenden Samstag lade ich im Sinne des Bündnisses Dorfmittelpunkt Dehrn zur Inbetriebnahme des I. Bauabschnittes ein. 
5)

Im Bereich Steedener Straße (entlang der Lahn in Runkel) ist eine Baustelle mit Signalanlage eingerichtet. Dies ist eine Maßnahme der Bahn AG, die eine Felshangsicherung durchführt. Diese Arbeiten werden ca. 6 Monate andauern. Hierdurch könnte das Verkehrsaufkommen in der Heerstraße zunehmen. 

6)

Es ist gelungen, ein Runkeler Blättchen zu initiieren, was kostenlos an die Bürger der Stadt Runkel 1 x im Monat ausgehändigt wird. Die Erstausgabe des Runkeler Blättchens wird in der 1. Dezemberwoche erfolgen. Dies ist keine Konkurrenz zu den beiden heimischen Zeitungen.  
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Herr Stadtverordnetenvorsteher informiert, dass in der Sitzung am 12.12.2008 der Haushalt 2009 vom Magistrat eingebracht wird. 
Am 17.12.2008, um 19.00 Uhr findet eine nicht öffentliche Arbeitssitzung (Informationsveranstaltung) statt. 

Themen:

Doppikpräsentation 

Information über die Bodenbevorratung durch die HLG.

Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 21.25 Uhr die Sitzung.

(Rosbach)




(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin










